
Menschen verbinden. 
Kompetenzen vernetzen. 
Pflege gestalten.

Digital Vernetzt: Ärzte und institutionelle Pflege
Thomas Heine | PflegeDigital@BW | eHealth Forum Freiburg | 22. April 2023 

Eine Initiative des 



2 22.04.2023, eHealth Forum Freiburg, Thomas Heine

Wie kann eine qualitativ 

hochwertige langzeitpflegerische 

Versorgung in Baden-

Württemberg gesichert und 

unterstützt werden?

Herausforderung & Rahmen
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Digitalisierung als ein (mögliches) Instrument, unter 

Verwendung der Ressourcen die vorhanden sind.

Herausforderung & Rahmen

Landesweite Anlauf-, Beratungs- und 
Vernetzungsstelle für die Themen Pflege 
und Digitalisierung

Das Ziel: Koordination und 
Orchestrierung der Expertise und des 
Kompetenzaufbaus im Land.

#SektorenübergreifendeKommunikation
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Herausforderung

4. Damit digitale Lösungen optimal genutzt werden können, 
wird die digitale Gesundheitskompetenz sowie die 
digitale Transformationskompetenz aller Beteiligten 
gestärkt und es werden dafür erforderliche Angebote 
geschaffen.

Quelle: Bundesministerium für Gesundheit, 2023
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Digitale-Versorgung-Gesetz (DVG) - 2020
Möglichkeit zur freiwilligen Einbindung der Pflege in die TI & Modellprogramm 
gem. § 125 SGB XI 

Digitale-Versorgung-und-Pflege-Modernisierungsgesetz (DVPMG) - 2021
§ 360 Abs. 8 SGB V geregelt, dass Erbringer von Leistungen der häuslichen 
Krankenpflege nach §37a SGB V sich zum 01.01.2024 an die TI anschließen 
müssen. Ab 01.07.2024 Pflicht zur Nutzung der elektronischen Verordnung.

Pflegeunterstützungs- und -entlastungsgesetz (PUEG) - aktuell 
Entwurfsstatus
voraussichtlich 2025 verpflichtende Anbindung aller Akteure der Pflege an die TI 
z.B. um den Zugriff auf die elektronische Patientenakte sicherzustellen. 

Was plant/sagt der Gesetzgeber?

Die Pflege in der Telematikinfratruktur
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§ 306 SGB V Abs. 1: 
Die Telematikinfrastruktur ist die interoperable und kompatible Informations-, Kommunikations- und 
Sicherheitsinfrastruktur, die der Vernetzung von Leistungserbringern, Kostenträgern, Versicherten 
und weiteren Akteuren des Gesundheitswesens sowie der Rehabilitation und der Pflege dient 
und insbesondere [..]

Telematikinfrastruktur (TI)
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Zahlen aus Baden-Württemberg

Arztpraxen:
Anzahl Praxen in Baden-Württemberg (KV BaWü Q3/22) 13.188
Praxen angebunden an TI (BaWü) (KV BaWü Q3/22) 12.993 (98,5%)
KIM Adressen (Ärzte und PT) in BaWü (07/22) ~37%

Apotheken:
Anzahl Apotheken Baden-Württmberg 2021 (statista) 2.340
Anzahl Apotheken Deutschland 06/2022 (ABDA) 18.256
Anzahl der Apotheken die E-Rezeptfähig sind 13.349 (73%)
(freiwillige Angabe im Verzeichnisdienst / 27.02.2023) 
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Zahlen aus Baden-Württemberg
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3-stufiger Kompetenzaufbau

1. Allgemeine Aufmerksamkeit erzeugen und Basiswissen vermitteln.
Ziel: Für die künftigen Möglichkeiten, die die Telematikinfrastruktur bietet und die (technischen) 
Herausforderungen um das System einzurichten sollte ein Grundverständnis aufgebaut 
werden.

2. Einführungsveranstaltungen auf (über-) regionaler Ebene
Ziel: Verständnis der Anwendungsszenarien, Aufbau und Stärkung multiprofessioneller und 
sektorenübergreifender lokaler Netzwerke in allen Regionen des Landes.

3. Individuelle (einrichtungsbezogene) Befähigung
Ziel: Individuelles Verständnis für die einzusetzenden Lösungen und anstehenden Änderungen 
auf Prozess- und Arbeitsorganisatorischer Ebene. Dafür sensibilisieren, dass möglichst alle 
Beschäftigten der jeweiligen Organisation in den Prozess eingebunden werden.
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Regionalkonferenzen / Aufbau lokaler Netzwerke

Ein Angebot von PflegeDigital@BW für Regionen 
(bestehend aus Stadt- und Landkreisen) 
in Baden-Württemberg

Lokale Akteurs-Vernetzung:

• Pflege
• Ärzteschaft inkl. Krankenhäuser
• Apotheken
• Kostenträger

und weitere..
Bis zur 
Sommerpause 
Zwei Pilot-
veranstaltungen

Fortwährend
Evaluation & 
Optimierung des 
Formats 

Herbst 2023
Durchführung 
weiterer 
Regional-
konferenzen 
in ganz BW

Zeitplan

Mittwoch 19.04.2023 Landkreis Ludwigsburg
Vrsl. Juli 2023 Landkreis Ravensburg
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Gemeinsam für Mehrwerte sorgen.

Netzwerk // Vertrauen // Sinnhaftigkeit // Vision

Wie definieren/empfinden wir Mehrwerte?
Perspektive: intern / extern (Netzwerk)

Zeithorizont: direkt / mittelfristig / langfristig

Zielgruppe/Profiteur: direkt / indirekt

Bsp.: Pflegeüberleitung, digitale Genehmigungsverfahren, Abrechnung, 
kurze Reaktionszeiten und „Laufwege“
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Quelle: Bundesministerium für Gesundheit, GEMEINSAM DIGITAL Digitalisierungsstrategie für das Gesundheitswesen und die Pflege, 2023



Thomas Heine
Fon: +49 7071 1389489
E-Mail: thomas.heine@PflegeDigital-BW.de
Internet: www.PflegeDigital-BW.de
#PflegeDigital_BW

Eine Initiative des 

Gemeinsam, Schritt für Schritt. 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Wo sehen Sie das Potential lokaler 
sektorenübergreifender Netzwerke und 
was braucht es, dass Sie partizipieren?


